
Protokoll
„Runder Tisch – umA“

06.12.2019, Rathaus der Stadt Elmshorn 
Protokoll: Lutz Schütte



Begrüßung

Die Teilnehmer wurden durch Herrn Schütte begrüßt.



Vorstellung

Die Anwesenden stellten sich kurz vor.



Allgemeines

Zum Protokoll vom 11.10.2019  gab es keine Korrekturen oder Anmerkungen.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden die Kontaktdaten der Teilnehmer in der Version des Protokolls des 

Runden Tisches, welche auf der Internetseite der Stadt Elmshorn (https://www.elmshorn.de/INTERNET/Bildung-

Soziales/Soziales/Migration-Integration/index.php?La=1&object=tx,2326.7000.1&kat=&kuo=2&sub=0) 

veröffentlicht werden, ausgelassen.

Am 11.12.2019  veranstaltet  der Kreis Pinneberg, Stabstelle Integration einen Fachtag für hauptamtliche Kräfte 

in der Arbeit mit Migranten*innen.



Blitzlicht

Das Thema Wohnen bzw. die Erfolglosigkeit Wohnraum 
zu finden führt dazu, dass mit Ende der Jugendhilfe die 
Bewohner der Einrichtungen obdachlos werden bzw. in 
prekären Unterkunftssituationen leben.

In der ambulanten Hilfe sind dubiose Personen in 
Erscheinung getreten, welche gegen „Provision“ 
Mietverträge vermitteln. Ob dies im Kontext der 
Einrichtungen ebenfalls auffällig ist, blieb ob der kleinen 
Besetzung des aktuellen Runden Tisches unklar.

Grundsätzlich sollte nach ersten Gesprächen Anfang 2019 
das Thema der mangelnde Teilhabe auf dem 
Wohnungsmarkt für  die Gruppe der jungen Menschen 
aus den Jugendhilfeeinrichtungen über die Stabstelle 
Integration auf Kreisebene mit dem Ziel mit der 
Wohnungswirtschaft und der Politik verbindliche 
Lösungsansätze abzustimmen, weiterbearbeitet werden. 
Bedingt durch personelle Veränderungen erfolgte dies 
bisher nicht. Frau Epp und Herr Schütz werden dieses 
Thema in der Kreisverwaltung erneut aufgreifen.



Unabhängig des obigen Ansatzes soll das Thema medial 
aufgegriffen werden. Unter der Voraussetzung, dass sich 
eine Einrichtung bereit erklärt, soll die örtliche Presse zu 
dem Thema zu einem Pressegespräch von dieser 
eingeladen werden.

Ergänzend zum Thema des letzten Runden Tisches vom 
11.10.2019 wurde auf die Möglichkeiten des Freiwilligen 
Sozialen Jahres als Trainings- und Orientierungsmög-
lichkeit in der Transition von Schule zu Ausbildung/Arbeit 
hingewiesen.
Weiterhin bietet die Regionale Ausbildungsbetreuung in 
Schleswig-Holstein Unterstützung bei Problemen in der 
Ausbildung oder bei Ausbildungsabbruch; 
https://www.ausbildungsbetreuung.de/index.html.

Bemerkt wurde, dass gerade im Bereich der Gastronomie 
und des Lebensmittelhandwerks (z.B. Bäckerei) 
Arbeitsschutz-und Arbeitszeitbestimmungen, in den 
Betrieben die junge Migranten beschäftigen, nicht 
eingehalten werden. Aus Furcht um den Arbeits- und 
Ausbildungsplatz nehmen dies jungen Menschen hin.

Erneut wurde auf das Problem von Schwarzarbeit 
hingewiesen.



Thema: Hilfe im Umgang mit Ämtern – eine 

Ideensammlung 

In Vorbereitung zu diesem Thema war an alle 

Einrichtungen bzw. möglichen Teilnehmer in einer Mail 

um konkrete Fragen und  Probleme zu dem Thema 

gebeten worden. Hierauf ergab sich nur eine 

Fragestellung, woraufhin auf eine Einladung eines 

Fachreferenten verzichtet wurde. 

Das konkrete Anliegen konnte mit dem Kollegen 

außerhalb des Runden Tisches geklärt werden.

Somit wurde das obige Thema nicht weiter besprochen.

Die Ergebnisse zum Thema Wohnen wurden bereits 

unter dem Blitzlicht aufgeführt.



Weitere Themen

Aus der Themenliste wurde für den nächsten Termin 

das Thema: Schwarzarbeit/illegale Beschäftigung –

eine Abfrage ausgewählt.

Hierzu wird Herr Schütte versuchen  einem 

zuständigen Mitarbeiter des Hauptzollamtes Itzehoe 

einzuladen.



Nächster Termin

Der nächste Termin wird am 31.01.2020 um 

10:00 h in den Räumen des BiZ-Berufsinfor-

mationszentrums Elmshorn in der Agentur für 

Arbeit Elmshorn, Bauerweg 23, 25335 Elmshorn 

stattfinden.


